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Sie sind unschwer zu erkennen, die beiden menschlichen Gestalten. Auch wenn
von ihnen nur die Umrisse und Flächen von Brust und Kopf gezeigt werden. Hell
zeichnet sich ihre Silhouette vor dem dunklen Hintergrund mit einem Flächen und
Raum füllenden Gewirr an Linien ab.

Begegnung. Nebeneinander abgebildet scheinen sich die beiden Personen doch
zugewandt. Denn während bei der rechten Gestalt ganz schwach in grün-
schwarzer Farbe Gesichtszüge wahrzunehmen sind, erweckt die linke Gestalt den
Eindruck, von hinten bzw. von der Seite dargestellt zu sein und sich zur rechten
Person hin zu drehen. Da ihre Körper nur mit wenig Farbe betont sind, erschiene
ihre Begegnung farblos und leer, wenn sie nicht durch die vielen weißen Linien wie
mit Kabeln verbunden wären.
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Kommunikation wird sichtbar. Austausch in der ihrer Körpern eigenen Farbe und
Sprache. Wie eine Aura umgeben diese unzähligen „Sprachrohre“ ihre Gestalten,
vernetzen die beiden und füllen den dunklen Freiraum mit der den Körpern
eigenen Art der Äußerung. Der Dialog verbindet und bildet ein sich stets
verdichtendes Netz, das Halt und Sicherheit schenkt und den einen oder anderen
im Fallen aufzufangen vermag.

Die Bedeutung des persönlichen Gesprächs wird in diesem Bild auf sehr schöne
Weise sichtbar. Viele Worte können Verstrickungen sein, manchmal sind es der
Worte zu viele, so dass man zu ersticken droht. Doch die liebevolle Zuwendung
und Aufmerksamkeit ist allenthalben etwas Wunderbares und Stärkendes, das uns
nicht ins dunkle Loch gleiten lässt, weil ein anderer da ist, der im dialogischen
Ausloten die Veränderungen spürt und dadurch reagieren und aufzufangen
vermag. Noch stehen beide Personen, noch sind sie im Lot. Aber einst wird ihnen
das Gesprochene und miteinander Erlebte inneren Halt geben müssen, werden sie
von den wertvollen Stunden der Vergangenheit zehren und ihren geistigen
Lebensunterhalt damit bestreiten. – Vorsorge in den erfüllten Augenblicken
begegnenden Seins, damit es in einsamen Stunden nicht so farblos und leer ist.
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